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Anthericum liliago L., Globularia bisnagaria L. und 
Phyteuma orbiculare L. auf dem Kindelberg bei Reichen­
bach (Werra-Meißner-Kreis, MTB 4824)

GERHARD SCHNEIDER

Der Kindelberg liegt im NSG "Reichenbacher Kalkberge", das seinerseits den Kern 
des gleichnamigen FFH-Gebiets (Nr. 4824-301) bildet. Kalkmagerrasen(teilweise 
gepflegt), Buchen- und Kiefernwälder bieten Lebensraum für viele seltene und schüt­
zenswerte Pflanzen und Tiere. Trotzdem musste der Verfasser seit den 70er-Jahren 
des vorigen Jahrhunderts beobachten, wie auch hier Flora und Fauna zunehmend 
verarmen. Einige Teilbereiche des FFH und besonders der Kindelberg bilden jedoch 
in dieser Hinsicht (noch) eine erfreulich Ausnahme. Hier hat die Artenvielfalt sogar 
begrenzt zugenommen. Zu den floristischen Besonderheiten, die der Verfasser auf 
seinen frühen Exkursionen nicht angetroffen hat, zählt z.B. ein schöner Bestand von 
Orchis militaris, der für den Kindelberg seit ca. 1990 nachgewiesen ist (NITSCHE et 
al. 2005, S. 148; BAI ER et al. 2005, S. 277; bei Grimme 1958 sowie BAI ER et al. 
1988 wird dieser Standort noch nicht erwähnt).

Der vorliegende Kurzbericht verweist auf drei weitere interessante "Neuankömmlinge" 
am Kindelberg.
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Antherícum liliago (KLEMM, Rote Liste Hessen: 3) kommt in einigen Exemplaren am 
Südwesthang des Kindelbergs im Bereich der gepflegten Kalkmagerrasen vor. BAI ER 
et al. (1988 und 205) geben als nächstgelegenen Standort den nur wenige Kilometer 
entfernten Sommerberg bei Küchen an.

Globularia bisnagaria (KLEMM, Rote Liste Hessen: 0) wächst seit einigen Jahren 
(mindestens) an der bergseitigen Böschung seitlich des Weges, der am Südwesthang 
des Kindelbergs oberhalb von Reichenbach durch die Kalkmagerrasen steil nach 
oben führt. Dieser Fund (s. Abb. 1) muss als sehr überraschend angesehen werden, 
gilt die Art doch für ganz Hessen als ausgestorben und wird in den aktuelleren Flo­
renwerken für Nordhessen entsprechend nicht aufgeführt. Ob eine natürliche Ansied­
lung vorliegt (evtl, aus Gärten verwildert), muss offen bleiben. Jedenfalls scheint der 
Bestand stabil zu sein.

Phyteuma obiculare (KLEMM, Rote Liste Hessen: 2) fand der Verfasser erstmals am 
12.06.2013 in wenigen Exemplaren am nordwestlichen Fuße des Kindelbergs (Rich­
tung Weißbachtal). Das Auftreten der Kugeligen Teufelskralle am Kindelberg muss 
nicht verwundern. Bereits GRIMME (1958) und BAIER et al. (1988) führen die Art für 
das nur wenige Kilometer entfernte Glimmerode an. BAIER et al. (2005) nennen 
zusätzlich als Fundort den noch näher zum Kindelberg gelegenen Großen Rohrberg.
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